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Dcn ii . November >8 AI

OberamL Nagold.
Die Kong !. Wü ttemb «rgische
Negierung des Schwarzwild !
Kreises au das K . Oberarut ^

SLagold . !
Es sind mehrfach Fälle vorgekom - j

men , in welchen 'Ausländer sowohl ans ^
deutschen , als aus nickt deutschen Staa¬
ten inneroalb des Würnemdergischen!
StaalS - Gebiktes erkrankten , bei denen
aber der Ersatz der Berpflegunge ' osten
wegen ihrer Unteinittelcheit weder so- l
gleich erhoben , noch ipä - w aus ibrem
oder ihrer atimentakwrispfl ch' tgen Ber - !
wandten Vermögen bewirkt werden
konnien , und bei denen auch , scy es
nun von den betreffenden Aoroerungs-
berechtigten oder den Oberämtern die
Geltendmachung jener Forderungen ge¬
gen die Heimalb - Gemeinden der er-
krankwn Ausländer , ohne Erfolg ver¬
such» worden ist.

Obwohl das Ministerium bei diesen
Fällen , welche demselben mil der Bitte
um diplomatische Verwendung vorge - l
legt worden sind , sich an bre belref - '
sende auswärtige Regierung gewen¬
det bat , so war der Erfolg gleichwohl
häufig nickt sowohl eine Zahlung , als
vielmehr nur die gegenseitige Aner¬
kennung des Gruntsayes , daß bei Per-
sonen , welche ,m Auslande erkranken , .
ein Regreß an die Heimalh - Gemeinoe l
des Erkrankten für Lerpflegungskosten
nicht stallhart scy , indem debaupier
wurde , daß das in diesen Staaten ve-
stehende öffentliche Neckt eine so aus¬
gedehnte Vcrbmdlich ' ei ! der Gemeinden
zur Bezahlung der Unterhaltungskosten
für arme Gemeinte - Angehörige , wie
solche in der Würllemdergtschc » Ge¬
setzgebung begründe , ist, nicht kenne.

Bei diesen Vcrvälmffc » erscheint
es angeiueffen , zu Vermeieung unnö
thtger großer Ausgaben die Gemeinde-
und Stiflungsräihe darauf aufmerk¬
sam zu machen , d ß sie bei Erkran¬
kungen von Ausländern , welche die
Mittel zur Bezahlung der Verpfle¬

gungskosten nicht selbst besitzen , oder
bei denen nicht mit Sichcrbcü darauf
gerechner werden kann , daß die Be¬
zahlung der Kosten durch alimenia-
iionspflichtige Verwandte durchaus kei¬
nem Anstand unterliegt , einen Ersatz
derselben durch die Heimatbgemeinde
des Erkrankten in der Rc ^el nickt zu
erwarten haben werten , wogegen aber
denselben auch zustehr , ähnliche Ersatz
ansprücke für ihre im Auslände er¬
krankte Gemeinde Angehörige , im Falle
keine Gegenscingkel ! nachgewwsc » wer¬
den kann , zurückzuweisen.

Von selbst versteht es sich, baß er¬
krankte Ausländer , wie d>eß schon die
Kostenorbnung vom 2 . Januar 16 l5,
Kap . 2 , Abschnitt „ wie cs mit den
Fremden gehalten werden soll " und
spätere Verfügungen vorschreiben , auf
eine der Rückstchien der Menschlichkeit
cmsprechende Weise zu behandeln und
zu verpflegen sind , auch wenn em Er¬
satz der Verpflegungskosien nicht zu
erwarten stebk.

In Gemäßdeit Ministerial Erlasses
vom 2 . d. Mts . wird das Oderami
angewiesen , in den zu seiner Cognition
kommenden Fallen sich nicht nur selbst
bicnach zu achten , sondern auch den
Or .' sdebörden hievon Eröffnung zu
machen.

Reutlingen , den 16 . Oktober 1851.
Aukenrield.  Trümmer.

Vorstehender Erlaß wird de» Ge¬
meinde - und Sti ' iungsräihcn zur Nach¬
richt mttge .heilt.

Nagold - den 1. November 1851.
Königliches Oberamt.

Wi e d be kl n k.

> Oberamrsgencht Nagold.
Schnldenliqnidatioii.

In der nachgenanntcn Gantsache
ist zur Schulden -Liquidanon rc . Tag¬
fahrt auf die innen dezeichnereZcitanbe-
raumr , wozu die Gläubiger und Bur¬
gen unter dein Anfüac » » orgelnden

. werden , daß die Nichtiiqnidirenten , so
weit ihre Forderungen nicht aus den

Gerichts - Akten bekannt sind , am
Schluffe der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ansgeschlossen , von den
übrigen nickt erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlick eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse deitreten.

Michael Spa di , Schuhmacher von
Wenden,

Montag den 1. Dezember 1851,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Raidhaus zu Wenden.
Den 18 . Oktober 1851.

K . Oberamksgericht . v . Rom.

Gerlchtsnotanat Hcorenbeig.
H a ß l a ch,

Gerichts -Bezirks Herrenberg.
Gläubiger- 'A »i s r n f.

Alle Diejenigen , welche an dir Ver-
lassenschafr des weiland Johann Georg
Weber , gewesenen Bürgers und Tag-
löbners dah -er , aus irgend einem
Grunde Ansprüche machen zu können
glauben , werden aufgeforterr , solche

in » e,halb 15 Tagen
bei dem Wa ' sengericht kodier anzu-
melten und nach zuweise » , widrigen¬
falls sie bei der — in Folge Liegen¬
schafts -Verkaufs zutreffenden Schuld-
vciwcisnng unbcrückstchttgr bleiben
würde » .

Den 25 . Oktober 1851.
Ä . Gerichksnotariat

und
Waisengcricht.

Vdt . Gerichtsnotar Hausse.

A mrsnota riat Alrenstaig.
Wenden,

Genchtsdeznks Nagold.
Erster

Liegenfchafts Verkanf.
In der Ganisache des

M >ckael S p a d t, Schuhmachers
von Wenden,

werden oderamtsgerichtlichem Auftrag



zu Folge durch
dieunterzeichneie
Stelle nachste-

_ heute Realitäten
an Gedäll und Gütern:

s ) Gebäu:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller außen im Dokf;
d ) Gärten:

2 Ruthen Wurzgar - ^ .
ken beim Haus;

cirka 5 Ruthen Ge-
müsegarten außen
,m Dorf;

c ) Baufelder:
6 Morgen 3 '/^ Viertel 14 ^ Ru.

then in den drei Zeigen,
gcmemdcräthlich zu 790 fl . geschätzt,
am
Samstag dem 29 . November d. I .,

Morgens 6 Uhr,
auf dem Rarhhaus zu Wenden zum
Verkauf gebracht.

Fremte , der Verkaufs - Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich durch cbrig-
keitlich beglaubigte Zeugnisse über
Prädikat und Vermögen auszuweisen.

Altenstaig , den 21 . Oktober 1851.
Kbnigl . Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Spielberg,

GerichiSbezirks Nagold.
E r ft e r

Liegenschafts -Verkauf.
In ver Ganisache des

Michael Braun,  Bürgers und
Holzmachers von Spielberg,

werden ober-
anusgerichklichem
Auftrag zu Folge

zeichnete Stelle
ten , als:

durch die unier-
nachstchende Nealitä

s) G e b ä u:
Ein zweistöckiges Wohnhaus und

Scheuer aussen im Dorf;
!>) G ä r t e n:

V» an '/ , Viertel 12 ^ Ruthen
beim Haus;

c) A e ck e r,
Zeig Grünenbaum:

Die Hälfte an 3 '/ , Viertel 4^
Rutven und

V4 an 3 Viertel 17 '/z Ruthen im
Reut - oder Stöckackcr,

die Hälfte an 3f/z Viertel im Grü¬
nenbaum,

die Hälfte an 2 Viertel Ruthen
auf den langen Mauren;

Zeig Lehen:
die Hälfte an 1 Morgen '/ , Vier¬

tel 8 '/z Ruthen unter der Endel,
V« an 2 Morgen Viertel 10

Rüchen lm Lehen;
Zeig Schornzhardt:

2 Vieriel 11 f/, Ruthen hinter dem
Dorf;

an 1 Marge , 1 '/ , Viertel 5 '/,
Ruthen am Wcilerweg;

ck) M ä h e f e l d:
an 2 Morgen If/ , Viertel 9 ^ «

Ruthen der Noßacker;
Markung Egenhausen.

Wiesen:
1 Morgen 2 Viertel 12 '/, Ruthen

in Scdaibles - Grund,
gemeinderätpltch zu 700 fl. geschäzt,
am
Donnerstag dem 11 . Dezember d.

Morgens 8  Uhr,
auf dem Nathhaus zu Spielberg zum
Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufs - Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
,hre Bürgen haben sich über Prädikat
und Vermögen durch obrigkeitlich be¬
glaubigte Zeugnisse auszuweisen.

Altenstaig , den 31 . Oktober 1851.
K . Amtsnotariat.

Wullen.

den Ortschaften liegt , sehr ökonomisch
eingerichtet ist und neben drei inein-
andergehenden Kellern , in welchen
Weiv und Bier hinlänglich Raum hat,
noch vier heizbare und fünf unheiz-

chare Zimmer , zwei Küchen und Spei¬
sekammern eMhäit.

> Zn che IN großen Hvfraum sind drei
. , ^ Holzschöpse , bin,er dem

MAGMZx Haus ein großer Wurz -,
I Gras - und Baumgar«

ten mit einer bedeckten
l Kugelbabn.
^ Die Bierbrauerei und Branntwein¬
brennerei ist besonders gebaut , und
mit Malz - und Gährkeller , einer Bier-
psanne , steinernem Maischkastea und
sturtzerner Döere mit Rohr versehen,
auch fließt das Wasser daran vorbei.

In den Kauf kann das Geschirr
der Bierbrauerei und Branntwein¬
brennerei nach Belieben gegeben wer¬
den , so wie auch 10 Morgen Aecker
und Wiesen.

Indem ich nun Kaufslustige höflich
einiade , sichere ich die billigsten und
annehmbarsten Bedingungen zu , da¬
mit auch weniger Bemittelte dieses
schöne Anwesen erwerben können.

Den 30 . Oktober 1851.
Lindenwirth Kek.

Reringen,
Oderamts Horb.

Schafweide Verleihung.
Da die hiesige Schafwerde wieder

zu Ende geht,
welche 200
Stucke er¬

nährt , so wird
dieselbe am
Donnerstag dem 6 . November d. I .,

Vormittags 10 Ilhr,
auf dem diesigen Nathhaus auf ein
oder drei Jahre zum Verpacht gebracht.

Den 26 . Oktober 1851.

_Schultheiß Dettling.
H a > t e r b a ch.

Schild wirth schuft  s-
und

Güter -Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen seine

fämmiltche Liegenschaft am
Montag dem 17 . November,

Mittags 1 Uhr,
in seiner Behausung auö freier Hand
zu verkaufen.

Dieselbe begreift in sich:
Das Winhshaus zur Linde , wel¬

ches an der gangba¬
ren Straße nach Horb,
Nagold , Altenstaig und
«ach vielen umliegen»

Ebhausen,
Oberamts Nagold.

Zugelaufener Hund.
. Am lezten hiesigen Markt Oef mir

ein schwarzer Sp tzerdund
zu , weichen der Elgeiitbü-
mer gegen Ersatz der Un¬

kosten adholen wolle bei
Bierbrauer Lehre.

G ü l t st e i n,
Oberamts Hcrrenberg.

Ips teil.
Auf der Jpsmühle zwischen Gült«

stein und Altnigen ist fortan Jps um
billigen Preis ; n haben.

L . Fr . Rümelin.

Nagold.
Bitte um Z nück.zabe von

Sack n.
Samstag den 25 Oktober d. I.

sind mir aus meinem Haus - Oehrn
vier Fruchisacke obne besondere Abzei¬
chen abhanden gekommen , da dieSacke
sonst sehr kennbar sink , so fordere ch
denjenigen , ker sie mitnahm , um Zu¬
ruckgabe derselben auf , damit er sich
nrcht noch einer unangenehmen Be¬
rührung aussezt.

Löwenrvirih Sauteer.



ig werde«

stetS jäh-
nals Leute
Sie Alles
Ick muß

, ick hätte
wieder ein
it?
hmerzen.

» nicht an¬

eine alte,
ischen über

Trümmer
verschükte-
uLrcn Bo-
erauf ent-
le zu ent¬

er jüngere
em er sein
mde anzu-
zu werden,
n können,
higem La-

wie neu-
hem , lhat
ud sprach:
zum Nach-

ichen Ernst
n, und da
ckien Ler¬
nen sollte,
ntrag an¬
der Erzah-

storbe«
>i.
Wissen.

Sieg.
'rhiindtrt
id.
Wisse»
Versand.

Vvllbringen
Art,
n Volke
gepaart.

» Schooße
ft-
koinnicn.

st.

r bsschcidrn,
S steht,
mie,

klangen,
nt.
schieden,
l.

Wildberg.

Z n u f t , V e r s a m m l n n g e n.
Bei folgenden Gewerben werden solre gemäß oberamtlichen Auftrags

je Morgens 9 Uhr
auf dem hiesigen Ratbhaus statt haben , namttch

am Moniag dem >0 . November
die der Tuck - und Zeugmacher aus den Gemeinden Wildberg , Effringen,
Gültlingcn , Kchöubrvun , Sulz , Nothfelden , Wenden und Pfrondorf;

am Mittwoch dem 12 . November
die der Schneider aus den Gemeinden Wilkberg , Effringen , Gültlingcn,
Pfrondorf , Nothfelden , Seböndronn , Sulz und Wenden;

am Donnerstag dem 13 . November
die der Broddäcker aus den Gemeinten Wüdderg , Effringen , Gültlingeri,
Nothfelden , Echönbronn , Sulz und Wenden;

am Freitag dem 14 . November
die der Mezger aus den Gemeinten Wildberg , Effringen , Gültlingcn , Schön-
drrnn und Sulz;

am Dienstag dem 18 . November
die der Maurer - und Stembauermeister von den Gemeinden Wildberg , Eff-
ringen , Gülrlinzen , Pfrondorf , Rokh ' elden , Sckönbronn , Sulz und Wenden ;

am Mittwoch dem 19 . November
die der Schuhmacher aus den Gemeinten Wildberg , Effringen , Gültlingcn,
Schöndronn , Sulz und Wenden.

Bleibt ein Meister ohne gültigen Grund von der Versammlung hinweg,
so verfällt er nach Art . IOO der Gewerbe -Ordnung in einen Gulden Ord¬
nungsstrafe , er kann aber im Verhinderungsfall durch rechtzeitge Einsen¬
dung eines vcn seinem Orts - Vorsteher beglaubigten Stimmzettels an der
Wohl der Ziinfl - Vorstever Theil nehmen.

Meisterswittwen aber haben bei diesen Versammlungen nicht zu erschein ' » .
Die Orks Vorsteher ( beziehungsweise von Wildberg , Ebhausen , Effringen,
Gultlingen , Pfrondorf , Nothfelden , Schöndronn , Sulz und Wenden ) wer¬
den ersucht , sämn klicke betreffende Meister hievon in Kennlniß zu setzen.

Wildberg , den 1. November 1851.
Obmann der Tuchmacher - Zunft:

Siadtsckultheiß Widmaier.
Obmann der übrigen fünf Zünfte:

Verwaltungsakruar Moser.
Vdt . Königliches Oberamt Nagold.

Wicbbekink.

Stuttgart.
Arbeiter - Gesuch.

" Arbeit im Akkord  für
eine große Anzahl gewandter Stein¬

brecher  findet fick bei
mäßiger Kälte auch den
Winter über bei den Ei-

zir senbadnbauten in Hain
bei A sch a ffe  n b u r g.

Möglicher Verdienst für den Tag
1 fl. , im Sommer im Verhälmiß
mehr . Der S,e,n ist rother Sand¬
stein Findling wie im Schwarzwald.
Der nächste Weg ist Heiltnonn , Mos¬
bach, Wertbeim und Hefsenkhal.

Die Werkmeister Held , Weiß  und
Komp , aus Stuttgart , derzen im Post¬
hause Ham.

Nagold.
Für die durch Uebersckwemmung

Beschädigten find bei dem Unterzeich¬
neten eingegangen von Hr . Pfarr-
Verweser Bühler in Döfingen 2 fl.
42 kr. , Hr . Doktor Hölzle in Na¬
gold 1 fl . 20 kr . , Schülern und
andere Personen in Mindereback 42 kr. ,
Hr . Apotheker (Saab vier 1 fl , von
R . K . in E . durch Herrn Pf . Eifere
in Emmingen 40 kr. , von N . N . in
Ludwigsburg durch Herrn Dekan
Cbnstlieb 1.5 fl. Zusammen 21 fl.
24 kr. Herzlichen Dank allen Gebern!

Den 30 . Okibr . 185 l.
D kan Freihofer.

N t, g o l d. Wir suchen zu kau¬
fen und buken um Preis - Anzeige:

Lettings Schritten,
komplett , roh oder gebunden.

G . Zaiser ' sche  Buchhandlung.
Nagold.

Unter Garantie , — welches bei keinen derartigen Mitteln geleistet werden kann , und mehr
als jede weitere Anpreisung seyn wird , mit der Zusicherung einer äußerst schnellen Heilkraft.

Englische Palent ^ elnwand
gegen sede Rrt

Gicht , Rheumatismus , Gliederretsen , Kopfweh , Zahn - und Gesichts -Schmerzen , Seiten¬
stechen, Oyrendrawen , Augenfluß , Brust - , Rücken - und Kreuzschmerzen ( Hexenschuß ) , Fuß-

glchr , Rorylauf , Krampf , geschwollene Glieder u s. w.
In Dakrte mit Ge brauch s - Anweisung a I fl.

Ueber b « außeiordentlicke Wirksamkeit tiefer Leinwand i» allen rheumatischen Leiten braucht hier nichts gesagt
zu werten , rntem tie vorl egeno amtlich beglaubigten Tauseute von Zeugnissen  fick ganz uuzweikcukig darüber
aussprewen - — Das aber darf nicht verswwlegen werten , daß sie vor allen Keilen , Ringen , Bogen , Ablettern und
wie diese Maschinen sonst noch heißen mögen,  uubedmgl emcn hockst anerkciinenswerlhen Vorzug hat , nämlich

den : daß sie wirklich hilfst!
D a k t» a r e S Z e » g n i ß,

mittelst welchem ick bezeuge , von tcr engl scheu Patent -Lemwano angewandt zu haben gegen Rothlaur and Rheu¬
matismus , und in meinem wirklich 61 . Lebensjahre gänzlich davon durch diese Leinwand befreit worden zu seyn.
Dieses bezeuge ich derWahrheit gemäß . Mathias Motlenter,  Bürger und Hausbesitzer auf der Lantsnaße 364

Ofen , IS . Oktober 1817 . Zn Nagold  ist tie Haupt - Niederlage in der Buchandlung von G . Zaiser.



Nagold.
Für das wcibliche Gr-

^chlechr.
Neueste und vollständigste Stick«

schule ober leicht faßliche Anwei¬
sung zum Erlernen -des Stickens.
Herausgegeben von Wilbelmine "ei¬
ben. Zwei Hefie mit 200 Müllern
auf 30 Tafeln . Preis r si. 36 kr.

Neueste und vollstänvigste Pkahschule
oder gemeinfaßliche Anleitung zum
Erlernen aller Näbarbenen . so wie
des Straminnäbens . Herausgeze-
ben von LLilbeimine Leiden. Zwei
Hefte mit 8 Tafeln Abbildungen
und andern in den Text gedruckten
Figuren . Preis 48 lr.

Neueste und vollständigste Häkel-
schnle oder leicht faßliche Anwei¬
sung zum Weiß - und Bunthäkekn,
von Wilbelmme Leiden. Secks Hefte
mit 500 Abbildungen . Preis 2 fl.
24 kr.

Neueue und vollständigste Strick-
^ schule oder leicht faßliche An¬

leitung zum Erlernen des gewöhn¬
lichen und des Perl -StrickenS
von eben derselben herausgegeden.
Pier Hefte mit 300 Abbildungen.
Preis 2 fl.

Mit jedem Tage fordert man mehr
und mehr von Frauenzimmern genaue
Kenntniß der we.iblichen Arbenen.
Vorliegende Werke Ond von mehre¬
ren erfahrenen kenntnißreichen Lehre¬
rinnen bearbeitet und von Künstlerband
mit leicht verständlichen Bildern aus-
gestaitct . I » allen The,len ,st eine
Mematische Ordnung befolgt , d. h.
das Leichte geht dem Schwereren vo¬
ran , wie es für Lernende geeignet ist.

Einzelne Hefte werden gerne zur
Einsicht mitgeideilt.

Buchhandlung von G . Aaiser.

Nagold.
So eben ist einzelroffen:

o l k s li a l e n d e r

Mit der von der K. Regierung angeordncten Ausgabe der Zeitrechnung
und Markrverzeichnisse

unter Mitwirkung seiner Freunde herausgegeden von
E . Süskind.

Preis : 6 Kreuzer.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.

Das Bnei ) der Liebe.
In neuer verbesserter und vermehitcr Auflage ist in P . L. Adam 's

Verlags -Buchhandlung in Ulm erschienen und ln der Unterzeichneten Buch- !
Handlung zu haben:

oder !>ie Kunst , durch Liebe glücklich ?u sein und glücklich
?u machen.

Allen zärtlichen Jünglingen und Mädchen , allen liebenden Frauen und
Männern gewidmet.

Zweite  mit einem Heirathskutechismus vermehrte Auflage.
Velinpap . 8 ". Kroch. 36 kr. rh.

Inhalt : Kapitel Allgemeiner Blick auf die Liebe, l ! Sympathie
der Liede im Mineral - und Pflanzenreiche . D >e Erziehung des Mäd¬
chens. >i . Die Jungfrau . - . Die Erziehung des Knaben . i . Der
Jüngling , Vit.  Der gesellige Umgang der Geschlechter. - Der Ehe¬
stand. i - Verrätst gegen Liebende , ein warnenoeS Beispiel für Eltern'

lieber sympaiheiische Mittel zur Erwerbung der Liebe. HeirathS-
katechismus.

Obgleich diese schöne und elegant ausgestattete Schrift auch von den
Geheimnissen der Liede  handelt , so ist sie doch in einer Sprache ge¬
schrieben, welche das Büchlein eben so geeignet für Jungfrauen und Flauen
als für Männer und Jünglinge macht und Niemand wird cs ohne Genuß

! und ohne Nutzen gekauft haben.
I Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Bros - , Fleisch-, Bikrualren - und Holz - Preise , den 1. November 1851.

Frucht-
Gattungen.

P r tis, Verkauft
wurden:

Srlü «.
höchster. mittlerer. niederer.

s. kr. fl- kr. fl. kr. Sch. Lr. fl. > k-
Dinkel, neu.ISch. 8 38 7 48 7 — 15Z 1197 ^ 55
Dinlel,alt . » - — , — — ! - j -
Kernen . . , l_ 18 24

—1 4 27 - 38
Hader . . , 8 54 5 27 4 — 70 382 12
Gerste . » 12

_
11 32 10 24 21 212 21

Mihlfriicht , — 13 20 — 2 — 26 4l>
B . hnen 1 Lr. 2 30 2 12 2 — — 7 15 30
WlizkN . . . 2 24 2 22 2 20 ^ 3 2 61 38
Ragten . , 1 52 1 41 1

^1
— 7 11 50

W>a >» . . , — — — —- - j — —
Erbsen . . » — — 2 9 — — j — 4 ! 8 36
Linien . . »
Lim.-Geril « . - — — — 58 — — — 2 54
Avg .-Waizen » — — — — — — ! — - — !

- ft

- iii

Bros - Preise.
Ptd . Keriienbrad . 18 kr.
» Lchwarzorao . . 14 „
W-ck , 5 !»th. 1 Qtl . 1 „

Fleisch - Preise.
Ptd . lDchs-niicisch . —-
» Rinosteisch . . 8
» Hamnie.steisch . 5
. Kaiosteisch . . 8
- Lch.veni-üeisch,

aogezvgcn . . 8
nnaogezagen . S

Fett - Preise.
„ Schwsinr - Schmaij 18
, Kindschmalz . . lg
, Bnrker . . . . 14

1 Pio . Schier , gegoffencLOtr
1 Pkd,L,chler , gczogenclNr.
t Pfr . Leise . . illr.

Holz - Preise.
Bövsetlcii . 1' brctt:

rautic . . 30 —38 ,
baibtnudere . 10 .
blinde . . .51.

Bretter , 1- br. 16—!8 »
. 9—10" ür . . >4,

Rabmeir -cheillel 10 —1t .
r .itten . . . . 3 —i „
Kl. Bint euvviz.

or . Ächte 13 st. — »
gestüni . 13 st. —

Kl . Tanncnboiz:
»r . Ächte . 8 st. 38»
gestützt . . 6 ß. tä»

Rrtigtrt , gedruckt and »erlegt von -er Buchhandlung »vn G. Zaiser.
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